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Submillimeterwellen eröffnen neue Einblicke
Terahertz-Technologie für die Kunststoff verarbeitende Industrie 

Die Projektidee

Ein bisher noch weitgehend unerschlos­
sener Wellenbereich im elektromag­
netischen Spektrum ist die zwischen 
dem Infrarotbereich und dem Mikro­
wellenbereich angesiedelte Domäne 
der Terahertz-Strahlung. Terahertz- 
oder Submillimeterwellen eignen 
sich hervorragend zur Bestimmung 
von Werkstoffeigenschaften. Ähnlich 
wie die Röntgenstrahlung vermögen 
diese Wellen die unterschiedlichsten 
Werkstoffe zu durchdringen, aller­
dings ohne gesundheitsschädliche 
Nebenwirkungen für den Menschen zu 
verursachen. 

Mit diesen Frequenzen arbeitende 
Analysegeräte sind jedoch derzeit nur 
mit erheblichem technischem Aufwand 
und in rein labortauglichen Baugrößen 
realisierbar. Auf Terahertz-Strahlung 
basierende Analysetechnik kann deshalb 
heute ausschließlich in Prüflaboren sinn­
voll eingesetzt werden. Mit neuen leis­
tungsstarken und kompakten Femtose­
kunden-Lasern rücken erstmals kleinere, 
leichtere und vor allem preiswertere 
Terahertz-Spektrometer in greifbare 
Nähe. Ein erster grundlegender Schritt 
in Richtung industrieller Anwendung 
der Terahertz-Strahlung, vor allem 
in der Kunststoffindustrie, gelang in 
einem FuE-Projekt, das im Programm 
„Zukunftstechnologien für kleine und 

mittlere Unternehmen“ (ZUTECH) des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Technologie gefördert wurde. 

Das Produkt und seine Innovation

Die sechs am ZIM-Verbundprojekt 
beteiligten Partner haben sich das Ziel 
gesetzt, ein transportables und nahezu 
wartungsfreies Terahertz-Spektrometer 
zu entwickeln, das speziell in der Kunst­
stoffindustrie eingesetzt werden kann. 
Als fasergekoppelte Terahertz-Sonde soll 
es direkt an Rohrextrusions- und Com­
poundierlinien installierbar sein und 
u. a. folgende Ergebnisse liefern:

Ermittlung der Dispergiergüte33

Messung der Füllstoffmenge33

Detektion von Fehlermerkmalen33

präzise Schichtdickenmessung, auch 33

von Mehrschichtensystemen 
Die Kunststoffmischungen lassen sich 
mit diesen Daten kontinuierlich optimie­
ren. Herzstück des neuen Spektrometers 
ist ein Femtosekunden-Laser, der mittels 
nichtlinearer Effekte Terahertzwellen 
generiert. Die Messsonde soll für den 
rauen industriellen Einsatz robust aus­
gelegt werden. Auch ungeschultes 
Personal wird sie bedienen können. 
Innovativ gegenüber den am Markt ver­
fügbaren Analysemethoden, wie etwa 
der Ultraschallanalyse oder der dielek­
trischen Spektroskopie, ist vor allem die 
zerstörungs- und berührungsfreie Inline-
Messung der gewünschten Parameter. Optische Technologien
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Das 1961 gegründete Süddeutsche Kunst­
stoff-Zentrum (SKZ), Würzburg, fördert 
die wissenschaftliche Forschung und die 
Entwicklung innovativer Technologien 
und befasst sich mit der industriellen 
sowie praxisnahen Umsetzung. Das SKZ 
ist zudem in der Aus- und Weiterbildung 
sowie der Prüfung und Zertifizierung 
von Produkten und Unternehmen tätig.

Der Fachbereich Physik der Universität 
Marburg hat Schwerpunkte mit 
internationaler Beachtung in den 
Bereichen der Oberflächen-, Neuro- 
und Halbleiterphysik sowie der Physik 
komplexer und chaotischer Systeme. 
Die Arbeitsgruppe Experimentelle 
Halbleiterphysik befasst sich neben der 
Herstellung und Charakterisierung 
von Halbleiterstrukturen und der 
Spektroskopie an Halbleitern mit der 
Entwicklung industrienaher Terahertz-
Messsysteme.

Der Markt und die Kunden

Im Gegensatz zu den heute üblichen 
Analysetechniken, die teilweise sehr auf­
wändig für eine spezielle Anwendung 
realisiert werden, eröffnet sich mit 
dem neuen Verfahren ein breites 
Anwendungsspektrum, auch auf zahl­
reichen weiteren Gebieten. Das Prüfen 
von Schweißnähten an Gasleitungen, 
Beobachten der Feuchtigkeitsaufnahme 
von Pflanzen oder Erkennen nichtmetal­
lischer Waffen sind nur einige Beispiele 
dafür. Die beteiligten Unternehmen 
rechnen nach einem erfolgreichen 
Abschluss des Vorhabens mit sehr guten 
Vermarktungschancen für das Spektro­
meter in der Kunststoffi ndustrie. 

Die Kooperationspartner

Die iBA Industrie-Beratung und Auto­
matisierung GmbH, Bad Oyenhausen, 
entwickelt innovative Technologien 
und projektiert und vertreibt Komplett­
lösungen für die Kunststoffindustrie. Das 
Unternehmen wurde 1979 gegründet 
und beschäftigt 5 Mitarbeiter.

Zum Tätigkeitsspektrum der Menlo 
Systems GmbH, Planegg-Martinsried, 
gehören Entwicklung, Herstellung 
und Vermarktung von Kurzpulslasern 
und Technologien zur Präzisions­
spektroskopie. Sie wurde 2001 gegründet 
und beschäftigt heute 38 Mitarbeiter.

Die 1985 gegründete iNOEX GmbH 
Innovationen und Ausrüstungen für die 
Extrusionstechnik, Bad Oeynhausen, 
entwickelt, fertigt und vertreibt mit 81 
Mitarbeitern innovative Produkte der 
Mess- und Regeltechnik sowie Lösungen 
zur Vollautomatisierung der Extrusion.

Die BATOP GmbH, Jena, produziert und 
vertreibt mit 7 Mitarbeitern optoelektro­
nische Halbleiter-Bauelemente für die 
Mess- und Lasertechnik. Sie wurde 2003 
gegründet.
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